
Antworten Rückfragen LWK 2015 

1. Rückfragerunde 

 

 

1. Ja, die Decken sind zum Abdunkeln des Stollens. 
2. Die Mauer ist so weit zu verschieben, dass der Eingang zum Stollen komplett freigelegt 

wurde. 
3. Sicher können die Steine auch am Rand abgelegt werden. 
4. Der Stromerzeuger ist vor der ersten Inbetriebnahme zu erklären. 
5. Ja, alle Materialien für den Bereich hinter dem Stollen sind selbstverständlich durch diesen zu 

transportieren. 
6. Spanngurte werden mit Belastbarkeiten in kN angegeben. 5kN entsprechen in etwa einer 

Belastbarkeit von 500kg. 
7. Von unserer Seite ist vorgesehen, dass die Werkbank vom GKW I benutzt wird. Sollte in 

einem OV noch kein neuer GKW I vorhanden sein, helfen garantiert Nachbar OV’s gerne aus. 
8. Wurde im Anhang korrigiert. Der Ort sollte nun ersichtlich sein. 
9. Beim Üben für den Wettkampf könnt Ihr ruhig ausgesondertes Material verwenden. Am 

Wettkampftag muss, wie bei allen anderen Aufgaben, geprüftes Material verwendet werden. 
Der Inhalt sollte der DIN 13160 entsprechen, dann habt ihr alles benötigte dabei. 

 

  



 

1. Es ist der aktuelle Stand der DV2-220 bzw. der Unterlagen des Leistungsabzeichen zu 
verwenden. Die Detailzeichnung in der Ausschreibung wurde um den Würgeschlag ergänzt. 

2. Die Darsteller werden von uns gestellt. 
3. Klar kein Problem. Die Vorlagen sind ja auch extra in DIN A3 Format im PDF abgelegt. 

 

 

1. Die Anzahl an Junghelfern, die antreten dürfen, ist klar auf Seite 8 im Punkt 3 genannt. 
2. Auf der Leiter bzw. dem Laufsteg ist keine PSAgA zu tragen. 

  



 

1. Wieso kommt Ihr auf die Idee, dass keine EGS-Türme verwendet werden? In der 
Ausschreibung ist lediglich beschrieben, dass diese mit anderem EGS Material aufgebaut 
werden. Die Höhe von 1,66 Meter für Oberkante des Querriegels wird auch im Wettkampf 
bestehen. Somit ist kein Taschenrechner von Nöten. 

 

 

1. Zum Üben dürft Ihr gerne ein anderes Maß verwenden. Am Wettkampftag ist zwingend das 
Material laut Materialliste mit zu bringen! 
 

 

1. Als Bohlenmaß für den Steg sind sowohl eine Breite von 270mm als auch 280mm zugelassen. 
Die Stärke muss 40mm betragen. Die Ausschreibung ist dahingehend angepasst. 


